
Biographie Homepage Anne Betten 

Geb. 1943 in Essen 

1962 Abitur in Nürnberg 

1962 – 1968 Studium der Germanistik und Klassischen Philologie an den Universitäten 

Erlangen, Kiel, FU Berlin  

1968 1. Staatsexamen und Promotion in Klassischer Philologie (summa cum laude) in 

Erlangen  

1968 – 1970 Referendarzeit und 2. Staatsexamen in München sowie Lehraufträge am Institut 

für Germanistik (Deutsche Sprachwissenschaft) der Universität Regensburg 

1970 – 1985 Akadem. Rätin / Oberrätin / Direktorin an der Universität Regensburg, Institut 

für Germanistik (Deutsche Sprachwissenschaft)  

1983 Habilitation für Deutsche Philologie (Sprachwissenschaft) in Regensburg  

1984 Vertretung des Lehrstuhls für Deutsche Sprachwissenschaft an der Universität 

Regensburg 

1985 – 1995 Professur für historische deutsche Sprachwissenschaft an der Katholischen 

Universität Eichstätt  

1987 Gastdozentur an der Universität Morioka / Japan  

1989/90 zwei Semester Gastprofessur (full professor) am Department of Germanic Languages 

der University of California Los Angeles (UCLA)  

1993 Ruf auf einen Lehrstuhl an der Universität Münster (abgelehnt)  

1995 – 2011 O. Universitätsprofessorin für Germanistische Sprachwissenschaft am Institut für 

Germanistik der Universität Salzburg  

2009 Gastprofessorin am European Forum at the Hebrew University of Jerusalem  

2011 Emeritierung in Salzburg 

  

Funktionstätigkeiten in Fachgremien (in Auswahl) 

2000 - 2004 Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für Germanistik (ÖGG) 

2000 - 2010 Ausschussmitglied der Internationalen Vereinigung für Germanistik (IVG)  

2006 - 2011 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Deutsche Sprache / 

Mannheim (Stellvertretende Vorsitzende) 

http://www.oegg.org/


Langjähriges Mitglied des Internationalen Wissenschaftlichen Rats des Instituts für Deutsche 

Sprache / Mannheim (IDS) 

Auszeichnungen 

• Verdienstmedaille der Katholischen Universität Lublin (KUL) (1994) 

• Verdienstkreuz am Bande der Bundesrepublik Deutschland (1997) 

 


